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Umtlicher Hheil.
Kaiserliche Verordnung vom 23. August 1898
betreffend die Gewährung von Unterstützungen aus
'dtaatsmitteln vorläufig für die durch die Urberschwem-
wungen vom Nothstande heimgesuchten Gegenden des
«omgreiches Galizien und Lodomerien mit dem Groß-
yerzogthume Kralau. des Herzogthumes Nulovina und

der gefürsteten Grafschaft Tiro l .
Auf Grund des tz 14 des Staatsgrundgesehes

vom 21. December 1867 (R. G. B l . Nr. 141) finde Ich
anzuordnen wie folgt:
,„ 8 1. Meine Regierung wird ermächtigt', zur Be-
Impfung des Nothstandes vorläufig in den durch
ueberschwemmungen heimgesuchten Gegenden Meines
«on'greiches Galizien und Lodomerien mit dem Groß.
^rzoathume Krakau, Meines Herzogthumes Bukovina
und Meiner gefürsteten Grafschaft T i ro l den Betrag
°on 240.000 f l . aus Staatsmitteln nach Maßgabe
° " dringendsten Bedarfes gegen Rechnungslegung zu
"«ausgaben.

8 2. Dieser Betrag ist zur Gewährung von nicht
Auszuzahlenden Unterstützungen an Hilfsbedürftige,
"»besondere zur Beschaffung von Lebensmittcln. dann

ulUer besonders rücksichtswürdigen Verhältnissen zur
M ä h r u n g von gleichfalls nicht zurückzuzahlenden Unter-
IlUhungen an Private. Gemeinden oder andere Cor-
poratwnen behufs Wiederherstellung zerstörter oder be-
lchadlgter Objecte bestimmt.
k .» 3- Die Vertheilung dieser Unterstützungen hat
"ury ok Staatsbehörden zu «folgen,
h .. 8 4. Rechtsurkunden, Eingaben und Protokolle
/ M i l c h diefer Unterstützungen sind stempel- und ge.
"urenfrei.

. 8 5. M i t dem Vollzuge dieser Verordnung, welche
?U dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit tritt,
Nnd Meine Minister des Innern, des Ackerbaues und
"N Finanzen beauftragt.

Ischl am 23. August 1893.
Franz Joseph m. p.

Aaaffe in. p. Fa l lenhaynm. p.
^elsersheimbm. p. Gautsch m. p.
Aacquehemm. p. Schönborn m. p.
<) alest i m. p. Steinbach m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome d<-m Kämmerer und
Gutsbesitzer I n l i u s Ritter von K o r y t o w s k i den
Grafcnstand allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher M i l .
Cholera-Nachrichten nud -Maßnahmen.
Das «Oesterreichische Sanitätswesen», Organ für

die Publicationen des l. k. Obersten Samtätsrathes,
bringt folgende Mittheilungen:

«Die Cholera hat im Laufe der letzten Woche in
Galizien weitere Verbreitung gefunden, trat aber bisher
nur im Gerichtsbezirke Delaty'n des politischen Bezirkes
Nadwürna in einer gehäuften Zahl von Fällen auf.
Das Ministerium des Innern hat daher auch den
Vertretungen der auswärtigen Staaten durch das k. und
k. Ministerium des Aeußern im Sinne der Dresdener
Sanitätsconvention von dem Bestände eines Cholera-
Herdes in dem genannten Gerichtsbezirle Mittheilung
gemacht und itt der mit der erwähnten Convention
übernommenen Verpflichtung nachgekommen.

Das Ministerium des Innern sah sich infolge der
Bildung eines Cholerahcrdes im Bezirke Delatyn und
der mehrfachen Verschleppungen der Krankheit sowie mit
Rücksicht auf das Auftreten der Cholera im Auslande
veranlasst, den k. l, Obersten Sanitätsrath zu einer
außerordentlichen Sitzung auf Samstag den 26. d. M .
einzuberufen.

Außer im Bezirke Nabwürna sind bisher sporadisch
gebliebene Cholerafälle in den Bezirken Horodenka. Ko-
lomea. Sniatyn sowie Nrzesko constaticrt worden.

Die Eilranklingen betrafen vorwiegend beim Eisen»
bahnbau beschäftigte Individuen und Einheimische, bei
denen die ersteren Wohnung genommen haben. Wie
zuerst die Flucht der Eisenbahnarbciter nach dem Auf-
treten von Cholerafällen auf der ungarischen Strecke
der neuen Bahnlinie die Einschltppung der Krankheit
nach Galizien zur Folge hatte, war die weitere Ver«
breitung in diesem Lande durch die nach dem Auftreten
der Krankheit in Galizien auch auf diefer Strecke ein«
getretene Abreise der Arbeiter in ihre Heimat bedingt.
Eine große Zahl galizischer Arbeiter war auf der
ungarischen Strecke beschäftigt und kehrte nach Galizien
zurück, als im Marmaroser Comitate Cholerafälle in
größerer Zahl auftraten. I n Galizien rief insbefondere

die Erkrankung und der fchnell eingetretene Tob eines
bei dem Eisenbahnbau beschäftigten Ingenieurs, welcher,
um Einkäufe zu besorgen, nach Delatyn gekommen und
dort erkrankt war, eine Mafsenauswanoerung der
Arbeiter hervor, welche nach allen Gegenden Galiziens
sich zerstreuten. Es wurden seitens der politischen Ne»
Horden alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um einer Ver-
schleppung der Krankheit durch die fliehenden Arbeiter
möglichst vorzubeugen. Dieselben unterliegen einer
strengen Ueberwachung und einer ärztlichen Unter-
suchung in den Eisenbahnstationen, in denen sie die
Weiterreise antreten. Dank diesen mit aller Strenge
gehandhabten Maßregeln ist es bis jetzt noch immer
gelungen, verschleppte Eholerafälle und Verdachtsfälle
rechtzeitig zu entdecken und einer weiteren Verbreitung
der Krankheit Einhalt zu thun. So wurden Arbeiter,
welche sich in Delatyn inficiert und diese Gemeinde am
14. August verlassen hatten, bereits am 15. August,
ein Arbeiter, welcher nach Mokrzysla zurückgekehrt
war, am 16. August im Bezirke Brzeslo als cholera»
verdacht g angehalten und isoliert, und knüpften sich an
diese Cholerafälle nur weitere zwei in diesem Bezirke.

Der Stand der Cholerakranken in der letzten Woche
ist der folgende!

I n Galizien sind während der Woche vom 15ten
bis 22. August die meisten Cholerafälle wieder im Be«
zirke Nabworna, und zwar in dem als Seuchenherd
erklärten Gerichtsbezirle Delatyn. von defsen 21 Ge»
meinden 6 Cholerafälle hatten, aufgetreten, und haben
abermals Verschleppungen der Krankheit aus diesem
Bezirke in die Nachbarbezirke stattgefunden. Auch aus
Ungarn wurden wieder neue Fälle eingeschleppt, so im
westlichen Galizien in dem Bezirke Limanova.

I n der Mehrzahl der Gemeinden gelang es aber,
die eingeschleppten Fälle zu isolieren und einer Ver-
breitung der Krankheit im Bezirke Einhalt zu thun.
I m Bezirke Brzesko kam seit 17. August und in einer
Reihe von Gemeinden in cholera - inficierten Bezirken
seit geraumer Zeit kein neuer Fal l vor, so in der Ge«
meinde Iwanöwce der letzte am 14., in Peczemzyn
am 7., in Dora am 16.. in Iablomca am 11., in
Belzec am b., in Tululüw am 17., in Krystynopol am
16. August.

I n der Bukovina sind zwei Cholerafälle in der
Vorstadt Horecza der Landeshauptstadt Czernowih auf.
getreten und durch die bacteriologische Untersuchung
constatiert worden; der erste Fal l (am 16. August)

Imilleton.
I m Bannkreise Zlatorogs.

i n .
d e s , ^ " " Freund Nelär, als er uns auf der Spitze
den s? ^ Triglav bestimmte, an jenem sonnenfluten-
antt i ^ nach seiner traulichen Gaststätte Belopolje
einen z!" ^ Trenta abzusteigen, auf diese Weise den

n oder den anderen zu einer schneidigen Klettertour
d ' ""en der wundervollen Kalksteinthrone im Norden
teH,,/pe zu ködern suchte, so hatte er sich nicht ver-
Nun ^ ^" ^ That hatte der wildschöne, majestätische
stüril '" ! " M n Wänden nach Nord und Süd ab-
von i f! ^ . ^" phantastischen Felsthürmen aufbaut,
zollen m "^ ' "k ganze Aufmerkfamkeit auf sich ge»
war ick ? " " "Hem Nachmittage der letzten Sommer
berun k ^ n ^ n ß bag.chssen, verfunken in Bewun-
^bstü kchaunlichen, y ^ zersägten Zinnen gekrönten

Etein?'^ ^ ^ " " b trotzigste aber unter allen diesen
dessen m ^ " ^ der Vernar oder Virnarvrh, hinter
oeutsck ame" ̂  wohl nichts anderes als ein gut
kin t>?l? l erner verbirgt, wie ja aus dem Zickelmann
3t ta^o slavischer Cikelman oder aus dem Mannhart ein
GihsA".geworden ist. Schon bei der Erwähnung dieses
ihn s^ durchzuckte es mich wie elektrisch; ich kannte
ich n U ° " seit Jahren von Gestalt und stets musste
gebild? , V " ' gewagtere Formen, prächtigere Jacken-
«llven H""e Thürme hatte ich in den krainischen
Wieder ^ " H t geschallt. Und als ich ihm nun

gegenüberstand, was Wunder, wenn sein Anblick

mir die Phantasie reizte und das Herz höher schlagen
machte l

« . . . Dann folgt eine zusammenhängende Reihe
bleigrauer Gestalten mit zersplissenen Kronen voll Zinken
und Zacken: Vogu, Cesar, Werner und Iickelmann.
Unter diesen thut es der bisher noch nicht erstiegene
Werner allen voraus an Wildheit nnd keckem Trotz;
kaum dem Fi rn ein kleines Plätzchen gönnend, um sich
auszubreiten, ein Schneefeld zu bilden, scheint er ein
monumentales Xoü ms w n ^ r e , unbesiegbar und un-
nahbar selbst dem beflügelten Fuß der Gemse.. So
schrieb Fr l . Alba Schaffer in der «Laibacher Zeitung,
vom 5. October 1891 und es wäre unbill ig, ihr den
Voiwurf der Uebertreibung zumachen, denn so hatten die
Weisen und Oltskundigen von Belopolje es ihr ins
Ohr geraunt. Aber was die edlen Gratthiere anbelangt,
so hat die Schreiberin den Mund allerdings ein wenig
zu voll genommen, und die Strafe folgte auch auf dem
Fuße: am nämlichen Tage, da der obige Gedanke in
der Bamberg'schen Officin in Druckerschwärze über-
gieng. wurde Alba . . . meine Fran. Aber das war
noch nicht geuug. Unter den ersten, die jenes steinerne
woli ms tangess doch anrührten, war ich. der tem-
peramentvollen Warnerin Gatte. Der Tag aber, der
meine Sohlen auf die halsbrecherische Zinne trug. war
der 14. August, derselbe Tag. an dem meine jrtzige
Frau vor zwei Jahren bewundernd an seinem Fuße
gestanden. I n solcher Ironie gefällt sich bisweilen das
Schicksal.

Doch so schnell, als es sich hier l iest , gieng die
Sache nicht; darum bitte ich den geneigten Leser, mit
mir noch einmal an den Fuß unseres Vernar zurück-
zukehren. Was ich von dem Berge gehört, hatte nich

gerade ermuthigend geklungen. Seit Jahren hatte ich
ihm auch in der alpinen Literatur nachgeforscht, ohne
dass ich etwas gefunden hätte, was auf die nähere Be«
kanntschaft eines Touristen mit demselben schließen
ließe. Dr . Kugy, der ausgezeichnete Kenner dieses Ge-
birges, führt den Vernarvrh im Jahrbuche des deutschen
und österreichischen Nlpenvereines 1883, S . 369, unter
den «selten genannten, zum Theil touristisch unerftie-
genen Spitzen, an und empfiehlt ihn den Veiaaängern.
«die gern abseits vom nusgetretenen Mudepsade ihre
eigenen einsamen Wege suchen.» Das« kühne Alpinisten
vom Range eines Professors Gstirner, bewährte Berg-
führer und kniefeste, felsaeübte Hirten unserer Alpen
in den letzten Jahren «wle Katzen um den Brei» an
seinem Fuße herumgekrochen waren oder vergeblich an
seinem Bollwerke gerüttelt hatten, war ebenfalls nicht
geeignet, mein Interesse an dieser erhabenen Verggestalt
abzuschwächen. Seit 5 Jahren stand der gewaltige Recke
unablässig vor meinem und Nclärs Auge, stolz, un«
nahbar, ein herausforderndes Problem.

Aber auch heute, an dem Tage unserer Ankunft
in Belopolje. follte unser alter Wunsch sich nicht er«
füllen. Lange hafteten unsere prüfenden Blicke, während
wir auf der grünen Alpenmatte vor den Hütten stan.
^ " A ^ ^ " ' an den gegenüberliegenden prallen
Wandflachen des Vernar, um die möglichen Anst ieg
linien auszuforschen, die uns zum erahnten Nera cheM
emporfuwn könnten. Trotzdem Dr. Kugy's erpVob

D ? ^ n ^ ' ^ ^ " °us der Trenta als Be M e !
Dr Cannllo Baumgartners unter uns weilte, dachten
wir doch kaum daran, dass wir an diesen beiden ernst
zu nehmende Mitbewerber um die spröde Schönheit
unserer Alpmzinm unter uns hätten. Doch der Feuer-
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betraf einen in einer Mühle am Pruth beschäftigten
Mann, welcher nach ZOstündiqer Krankheit starb, der
zweite Fall (am 19. August) eine Frau aus einem
Nachbarhause.

Der Zuwachs an Kranken betrug sohin in den
Bezirken Brzeiko 3 (Gemeinde Iasien 1. Molrzyska 1.
Szczepanöw 1). Horodenka, Gemeinde Czerniatyn 3,
Kolomea 14 (Gemeinde Iwanow« 2, Kolomea 6,
Oskrzrsince 1 , Szeparüwce 2 , Wierzbiaz wyzny 3),
Limanowa, Gemeinde Kasina wielka 2, Nadwörna 56,
(Gemeinde Delatyn 21 , Dobrotöw 15, Dora 2, Iamna 3.
Mikuliczyn 15), Sniatyn 3 (je 1 Erkrankungsfall in
den Gemeinden Chlebyczyn polny, Demycze und Tulukow),
Sotal in der Gemeinde Krystynopol 1.

Bisher sind in Galizien in 22 Gemeinden an
Cholera 130 Personen erkrankt und 83 gestorben.

Anderweitige Verschleppungen der Cholera auf
größere Entfernungen durch flüchtende Arbeiter sind
nicht bekannt geworden, und darf man von der strengen
Handhabung aller gebotenen und gerechtfertigten Maß-
nahmen umsomchr hosten, dass die bisherigen ver-
schleppten Fälle isoliert bleiben werden, da der größte
Theil der Arbeiter die Vauftrecke bereits verlassen hat
und länqs dieser die Krankheit nicht mehr jenen günstigen
Boden findet, wie vorher bei der Massenansammlung
von Menschen.

Die aus Ungarn sowie die aus Galizien flüchten«
den Arbeiter werden außer am Orte, wo sie die Eisen«
bahn besteigen, auch an ihrem Reiseziele der ärztlichen
Untersuchung unterworfen, besudelte Effecten derselben
drsinficiert. und unterliegen sie in ihrem weiteren Auf-
enthallsorte der vorgeschriebenen fünftägigen sanitären
Ueberwachung. Untergeordnete galizische Eisen bahnstatio»
nen sind für die Aufnahme von Arbeitern geschlossen.
Auf den Eisenbahnen erfolgt die Beförderung in eigenen
Waggons, um jede Berührung mit anderen Reisenden
hintanzuhalten. Die Gemeinden, nach denen diese Arbeiter
reisen, werden von ihrem Eintreffen schon vorher tele-
graphisch verständigt.

I m Gerichtsbezirke Delatyn sind gleichzeitig mit
der amtlichen Erklärung desselben als Choleraherd die
Bestimmungen der Ministerial - Verordnung vom 2ten
September v. I . (R. G. B l . Nr. 154) in Wirksam-
keit getreten.

I n die von der Cholera bedrohten Gegenden
Galiziens wurden von der Statthalterei Aerzte ent<
sendet; die inspicierenden Amtsärzte bereisen die inficier-
ten und gefährdeten Gemeinden, um bestehende sanitäre
Misistände abzustellen und die exacte Durchführung
der Vorkehrungen zu überwachen.

Die k. k. Landesregierung in Ezernowitz hat an
der Grenze gegen Ungarn (Marmaroser Comitat und
Siebenbürgen), und zwar in Kirlibaba und Pojana,
ftampi. sowie mit Rücksicht auf das Auftreten der!
Cholera in Rumänien, auch an der rumänischen Gieuze
die sanitäre Revision der Reisenden und ihres Gepäcks
angeordnet. Die auf der Bistritza und auf dem Ciben-
Bache aus Ungarn kommenden Flößer werden besonders
überwacht.

I n der Südbahnstation Pragerhof (in Steier-
mark) ist die fanitäre Revision der aus ungarischen
Cholera-Gegenden kommenden Reisenden activiert. Vom
7. bis 11. August haben diese Station 520 italienische
Arbeiter auf der Reise in ihre Heimat passiert. Die-
selben waren m Budapest ohne Ausnahme der sani-

tären Revision und ihre Effecten der Desinfection unter-
zogen worden und besaßen hierauf bezügliche Atteste.»

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 27. August,

S e i n e E x c e l l e n z M i n i s t e r p r ä s i d e n t
G r a f T a a f f e hat sich an das kaiserliche Hoflager
in Ischl begeben, um Seiner Majestät dem Kaiser
über die laufenden Angelegenheiten Bericht zu er-
statten. — I m amtlichen Theile der «Wiener Zeitung»
ist die kaiserliche Verordnung, betreffend die G e w ä h -
r u n g v o n U n t e r s t ü t z u n g e n a u s S t a a t s -
m i t t e l n für die durch die Ü e b e r s c h w e m m u n -
gen vom Nothstände heimgesuchten Gegenden Galiziens,

!der Bukovina und von Tiro l publiciert. Da es sich
! gegenwärtig um die schnelle Abwehr der dringendsten
j Noth handelt, ist auch die von der Regierung in An-
ispruch genommene Summe innerhalb enger Grenzen
I geblieben. Sobald alle Erhebungen beendet sein werden,
!wird die Regierung mit ihrer Hilfsaction vor das
Abgeordnetenhaus treten. Bezüglich Böhmens sind auch
die vorläufigen Operate über die erlittenen Schäden
noch nicht zum Abschlüsse gelangt. Aus diesem Grunde
ist Böhmen nicht unter jene Länder eingereiht worden,
die schon durch die kaiserliche Verordnung bedacht
werden.

Der Reichsraths« und Landtagsabgeordnete August
Dö tz , de r d a s M a n d a t S c h ö n e r e r s i n n e
h a t , hielt in Dobersberg im Waldviertel seinen Rechen-
schaftsbericht und sagte unter anderem, dass Schönerer

^wirklich beabsichtige, sich vom politischen Leben zurück'
zuziehen und kein Mandat mehr anzunehmen, obgleich
er am 20. December d. I . wieder in den Vollbesitz
seiner politischen Rechte gelange. Das «Vaterland»,
welches diesen Bericht veröffentlicht, bemerkt hiezu am

, Schlüsse, Schönerer habe durch seinen Bismarck-Cultus
und sein Gravitieren über die Grenze die Schätzung
und Unterstützung der ehrlichen Oesterreicher verloren.

Der u n g a r i s c h e M i n i s t e r des I n n e r n .
H i e r o n y m i , greift mit ungewöhnlicher Energie die
Schäden der Verwaltung an. Er hat soeben in Szol-
nok den Bürgermeister und den Vicegespan — zwei
populäre Persönlichleiten — ihrer Posten enthoben.
Dafür zollt auch der «Pesti Hirlap» dieser in Ungarn
ganz ungewohnten Strenge und Raschheit bei den
ministeriellen Verfügungen vollstes Lob und Anerken«
nung. Das Land applaudiere dem eisernen Willen des
Ministers und hege volles Vertrauen zu solcher Thätig-
keit. Wenn nur — meint das Blatt — die maßgeben-
den Persönlichkeiten in den Comitaten etwas fleißiger,

! weniger arbeitsscheu und mehr gewissenhaft wären! Da
^wä're es auch mit der Cholera wahrscheinlich nicht so
l weit gekommen.

Die R e i c h s r a t h s - E r g ä n z u n g s w a h l e n
für die S t a d t L e m b e r g und für die I a r o -
s l a u e r L a n d g e m e i n d e n wurden auf den 30. Sep-
tember ausgeschrieben.

P r i n z F e r d i n a n d v o n B u l g a r i e n ist
im vollkommensten Incognito zum Leichenbegängnisse
des Herzogs Ernst von Coburg-Gotha abgereist. Vor
der Abreise betraute Prinz Ferdinand mittelst Procla-
mation den Ministerpräsidenten Stambulow mit der
Führung der Regieiungsgcschäfte. Es wurde eine fechs«
tägige Nrmeetraucr und eine dreiwöchentliche Hoftrauer

anlässlich des Todes des Herzogs Ernst I I . von Sachsen-
Eoburg angeordnet.

Der serbische M i n i s t e r p r ä s i d e n t D o l i t
ist noch immer bettlägerig; sein Zustand gibt zu Ve<
sorgnissen Anlass. Gestern erhielt er den Besuch des
Führers der Progressisten, Garaschanin, was im Kreise
der Radicalen einen sehr guten Eindruck machte.

K ö n i g A l e x a n d e r tritt heute seine Rundreise
in das Innere des Landes an.

Der neue H e r z o g A l f r e d v o n E o b u r g
hat sofort seine Stelle als activer Admiral der eng'
tischen Flotte niedergelegt. Die verbreitete Meinung,
dass er Oberbefehlshaber der englischen Seemacht ge'
wesen, ist irrig. I n der Rangliste gehen ihm fünf
«^ämiral« af tk6 ^l66»> vor. Seine Thronbesteigung
wird von den meisten Londoner Blättern in einer für
Deutschland überaus freundlichen Weise besprochen.

D i e E r e i g n i s s e v o n A i g u e s - M o r t e s
sind diplomatisch so ziemlich erledigt, lassen dagegen
noch immer starke Nachwirkungen in Frankreich und
Ital ien verspüren. I n Frankreich scheint es die ein-
geborene Arbeiterschaft darauf abgesehen zu haben, si^
die fremdländische Concurrenz nach und nach vom Halse
zu schassen.

E m i l i o C a s t e l a r , dessen Rücktritt vom pow
tischen Leben ein definitiver zu sein scheint, hat an d«e
«Nouvelle Revue Internationale» einen Brief gerichtet,
in welchem er seinen Rücktritt rechtfertigt und sich üver
die Zukunft der R e g i e r u n g s f o r m i n Span ien
ausspricht.

I n B r ü g g e tagte am 21 . und 22. d. M e'N
C o n g r e s s k a t h o l i s c h e r V l ä m e n . Mehrere be-
kannte Parlamentarier nahmen an den Verhandlungen
theil. Die gesassten Beschlüsse gipfeln in der Anerken-
nung der niederländischen als Amts« und Verkehrs'
spräche. .

Bei dem Empfange der Börsenkaufmannschaft "
Moskau, wo dem F i n a n z m i n i s t e r W i t t e groß-
artige Ovationen dargebracht wurden, versprach derselbe,
die goldene Mitte zwischen den landwirtschaftlichen "N"
industriellen Interessen zu finden, da in beider G
deihen die Zukunft Russlands liege. ^

Wie die «Times» aus B a n g k o k melden, daue^
die Unterhandlungen zwischen den f r a n z ö s i s c h /
B e v o l l m ä c h t i g t e n und der s iames ischen ist
g i e r u n g fort. Die Franzosen verwehren den Siamese'
bei ihren ordentlichen Räthen, den ausländischen Dl j"
maten, Unterstützung zu suchen. Die Forderungen
Myre de Vilers giengen über das Ultimatum h"!Av

P r ä s i d e n t C l e v e l a n d empfieng eine«"»
theilung L i Hung Tschangs, dass die A m e r i k a " ^
i n C h i n a bis zur nächsten Session des Eongre^
Schutz finden werden, unter der Voraussehung, "..
die Acte, betteffend die Einwanderung der 2 H ' ^ .
welche dieselben so sehr bedrücke, aba/ändert lve
Man ist der Anschauung, dass diese Mittheilung e
Drohung bedeute. ^

Tagesneuigleiten. .
— ( D e r h a n d e l s m i n i s t e r i n T r o p p ^ z

Aus Troppau wird berichtet: Handelsminister 31»a ^
von Vacquehem besuchte am 25. d. M. um ^ a^
morgens den Landespräsibenten Ritter v. Jäger, ^ ^ te>
Begleitung er sodann die Motorenausstellung b e f t ^ ^

eifer, mit dem sich unser liebe Genosse Dr. Baum-
gartner an unseren verschiedenen Combinationen bethei«
ligte. das Interesse, mit dem Andrej zur vielumwor»
denen Spitze emporäugte, ließen uns bald erkennen,
dass sie ernstlich an die Lösung des Räthsels zu
schreiten gedachten. Darüber, dass die Ostseite nicht in
Betracht komme, sondern die Wand linker Hand von
der Süd-, allenfalls Westseite anzugehen sei, waren
Komac und wir ziemlich einig. Und siehe, während wir
ihnen noch immer lächelnd einen verfehlten Angriff
prognosticierten und bummelwitzig, wie wir heute schon
waren, uns nicht gern um den Genuss eines schönen,
freien Nachmittags bringen wollten, brach Dr. Baum«
gartner mit Komac zu unserem großen Erstaunen
wirklich um 12 Uhr auf. um den Strauß mit dem
ungeschlachten Gesellen aufzunehmen.

Es gieng gegen 1 Uhr nachmittags — unsere
ganze übriggebliebene Gesellschaft lag wie eine träge
Schnecke auf der sonnenbeschienenen Älpenflur am Fuße
des Miselvrh hingestreckt und schlief zum Theile schon
das süße Nachmittagsschläfchen — als uns Steinrollen
und abgerissene Laute von Stimmen und Tritten vom
Abhänge des gegenüberliegenden Vernar herübertünten.
Gleich wurden auch schon die Gestalten Dr. Naum-
gartners und seines Geleitmannes auf der begrasten
Lehne, die sich über einer steilen, unmittelbar
hmter der. Nlmhütten sich erhebenden Wandstufe hin»
zieht, Mschen dem Krummholze sichtbar, worauf wir
lhren trutzmuthigen. frischen Sturmlauf selbstverständlich
mit dem größten Interesse verfolgten. Was ich als
entfernter Augenzeuge und nach ihrem nachträglichen
Berichte hierüber mittheilen kann, wil l ich hier nicht vor«
enthalten.

Sie waren eben über die erwähnte Felsenschwelle
mit der denkwürdigen Nische* in großem Bogen hin-
gegangen und lenkten links am Südwestabsturz des
Vernar in die weite steinige Mulde ein und gegen eine
Stelle zu, wo sich eine scharf eingerissene kaminartige
Kluf t , aus der Ferne einem dunklen, dünnen Striche
gleichend, gegen die Richtung des Triglav zu quer in
die Felsen hineinzieht. Am Eingänge des erwähnten
schluchtartigen Risses sahen wir Dr. Baumgartner
längere Zeit wie angeleimt sitzen, während Komac den
weiteren Aufstieg ausz»spüren fuchte. Aber die Rinne
schien nicht gerade vielverheißend zu sein, denn wir
sahen den schlauen Pfadfinder den unteren Theil der
Wand in etwa 15 bis 20 Meter Höhe vorsichtig durch«
queren; nach etwa zehn Minuten erreichte er. dem
Risse folgend, nach, wie es fchien, nicht gerade leichter
Kletterei, die zweite von den größeren Grasplanlen. die
links schräg über die Wände hinlaufen. Der Aufstieg
zu einem höheren, kleineren Grasflecke und der aber«
malige Einstieg in die Rinne fchienen dem eisen-
beschuhten Kletterer keine Schwierigkeiten zu verursachen.
Rasch gewann er nun an Höhe, und nach kaum viertel-
stündigem Steigen sahen wir ihn schon weit oben, wo
der Kamin mehr gerade zur Höhe anläuft und eine
ockergelbe Färbung zeigt. Ob dort thatsächlich eine so
böse Stelle sich befindet, wie uns später gesagt wurde,
konnten wir von unserem Standpunkte selbstverständlich
nicht entscheiden. Kaum zehn Minuten verstrichen, und
wir sahen den Trentajäger bereits in einem tiefen Ein«
schnitte, stehen, der besonders auffallend in den west-

* Siehe «Laibacher Zeitung» vom 7, October l« !N ,

lichen Grat des Berges sich einsprengt. Der V^seite
bruch gegen den Gipfel zu wurde auf der ̂  ^eng
mittelst einer plattigen Rinne umgangen. bann ^
es wieder auf die Südwestseite, wie es schien^ ^g l "
ich mich am nächsten Tage selbst überzeugte, "be ^
lich gutes Terrain aufwärts zur luftigen A " " ^ Or-
der Komac uns als den nächsten Zeugen ^ .̂  ^ar
steigung sofort einen hellen Iuchezer sandte, ^hsjchen;
der Glorienschein der jungfräulichen Hochzinne er ^ ^
was weiter auf dem Vernar vorgieng, hatte nl9 ^ g
ein so hohes Interesse für uns. Behenden 3^derteN
Komac zur Einstiegstelle herab, um den UlW Mjen
«^a«»6ro nolitario», der auf seiner solw^Alchtiges
Platte unterdessen Zeit genug gefunden, ein ^ ^ a N ^
Trinkgeld für seinen wackeren Vortreter in ^hing»
beiseite zu legen, ans Seil zu nehmen und " ^jcebetl'
im Schweiße seines Angesichtes der H ^ ^ U " ^
Erst nach längeren, durch den Kamin gestehen "",
Handlungen, von denen wir leider nichts veN ^ u ^
auch später nicht viel erfahren konnten, trat ^ ^ M
gartner seinen luftigen Weg durch den KaM'^^ l leN^
ab und zu herschwirrende Zurufe oder ^iveilis^
Steine verriethen uns den Schauplatz ihrer z M ^
Thätigkeit. Während unser getreuer Verggen^ ^z un
gezogen, gehoben und geschoben an den Nlpp A e r t ^
geschliffenen Unholdes seinen fluchschw"^ ^ e h A ,
aufführte, verübten wir — ich bitte ° ^ f ü l U .
Leserinnen, uns deshalb nicht zu hassen ^7 bestes
lichstcn Witze, die je ein BergfahrergewM^ M ^ ,
Das bescheiden duftende Veilchen des f""^ ^ ve"
die grelle Klatschrose des Kalauers "nd '" Os lv^
Kohllopf des Humors gedieh auf jenem v " ' ^ ^ ga>«
eine Stunde überquellender Laune, in w"«)
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hierauf fuhr der Handels minister mit dem Landes-,
Präsidenten zum Vaue des neuen Landesmuseums. Nach
Inspicierung des Post- und Telegraphsngebäudcs und
Nbstattung einiger privater Besuche begaben sich der
hllndelstninister und der Landespräsident «uf den Nord-
bahnhyf, wo die Vertreter der Gemeinde und der Handels-
kammer, das Pirectorium der Ausstellung, die Genossen-
schastsvorstiinde sowie mehrere Notabilitäten zur Abschirds-

^auiwartung sich eingefunden hatten. Der Handelsminister
deiabschiedete sich in freundlicher Weise von dem Landes-
Präsidenten und den übrigen Anwesenden und reiste um
19 /4 Uhr vormittags in Gesellschaft des Landeshaupt-
manns auf dessen Schlofs Solza.

^ - ( D i e M a n ö v e r b e i G ü n s ) Während des
«ufenthalte« Sr. Majestät in Güns werden daselbst die
«ntsendeten sämmtlicher transbanubischen Municipien in
"«er gemeinschaftlichen Deputation vor dem Herrscher
er cheinen. Als Sprecher der Deputation wird der Ober-
gespan des Eisenburger Comitats, Coloman v. Radö,
>ung,eren. Die Deputation der Stadt Komorn wird, wie
man uns schreibt, unter Führung des Obergespans Vela
^udnay aus folgenden Mitgliedern bestehen: Sigmund
^edthy. Josef Tätray. Johann Domäny, Franz Särläny.
Johann Tuba und Dr. Wilhelm Nagy, — I n Güns
Nnd für die Manöverzelt in Privathäufern noch etwa
dreihundert Zimmer zu vermieten. Wohnungsfuchende
^ben sich an die Stadthaufttmannschast in Güns zu
wA ^ ^ " Angelegenheit des Depeschendienstes
wahrend der großen Manöver hat das Kricgsministerium
/ üende Unordnungen getroffen: «Die Depeschen der bei
«en Manövern fungierenden Zeitungsberichterftatter. welche
NH aus Militärangelegenhelten beziehen und welche bei
en auf dem Schauplätze der Manöver sich befindenden

provisorischen oder stabilen Post- und Telegraphenämtern
"'gegeben werden sollen, können im Sinne der Verordnung

l. u, l. Kriegsministeriums nur dann angenommen
^tden, wenn dieselben durch den Chef der Detail-Kanzlei
^Mllärabtheilung) oder dessen bevollmächtigte Stabs«

nclere vidiert sind. Die bei den großen Manövern
'UWerenden Zeitungsberichterstattcr haben am linlcn Arme
Me Schleife mit der Aufschrist des zu vertretenden Blattes

"°er «Uil!u,iw<1ü»it,ü. zu tragen.»
Hol ^ ( ^ o n der M a r i n e . ) Man schreibt aus
lr,, . ^ beiden Corvetten «Fasana» und «Zrinyi»

"en jetzt eine bis Ende Jänner 18!15 berechnete Uebung«,
de« ^ " ' ^ Corvette «Fasana» unter dem Commando
auf ^"N°ltencapitäns Karl Edlen v. Adamovic besucht
üN i ^s / " Missionsfahrt Ostasien und Australien. Der
^ " Me Punkt der Reife ist Numea auf Neu^alcdonicn.
Neis^ weltliche Halbkugel erstreckt sich gröhtentheils die
^ .. Korvette «Irinyi» unter dem Commando des
«leaattencapitäns Johann Holeczek. Sie fährt direct von
^"la «ach Rio de Janeiro und von dort südlich nach
"lgentinien. Hierauf wird der Atlantische Ocean zum
iwettenmale zur Capstadt durchquert, von wo dann längs
°er Westafrilanischen Küste bis zur portugiesischen Colons
^°n Paolo de Loandro gedampft wird. Hierauf wird
êr Nequator zum zweitenmale gekreuzt und es wendet

^ der Cours nach Paramaribo, dem Hauptorte des
"'ederländifchen Guayana, worauf an der Nordostküste
^udamerika's weiter bis nach Colon gefahren wird. Die
^nze Westseite des Earaibischen Meeres wirb burchfahren

"laftüberschuss jugendlichen Leichtmuthrs hervorbrach
und der Blutenstaub unferes inneren Menschen hinüber
"Nd herüber wehte.

Um die vierte Nachmittagsstunde mochte es sein,
6.bie beherzten Vernarbezwinger uns in mark-
fütternden Iuchezern — der ungewöhnliche, fast krank-

yaste Stimmaufwand war uns nicht unerklärlich, denn
war ja ein wirtlicher Zahnbrechcr unter ihnen —

^Nundeten, dass sie das kühne Spiel glänzend ge-
onnen. Es zeugte für den schönen Charakter unserer

".'euschaft, dafs wi r , einen Seufzer des Neides hin-
'"terschluckend, diese Iubelrufe nach Kräften erwiderten,
tuu >> schildern, womit der Rest des Tages ausgefüllt
d ° / ' ^eht über meine Kräfte und wäre, glaube ich,
h^l?pfersten Feder eine Unmöglichkeit. Unter den
sH Ebensten Formen, glanzvolle» und grotesken, be«
q?a? n ? und idyllischen, wurde der glorreiche Feldzug
^efük l unheimlichen Gewalten der Langweile weiter-
aba? ^ ^ ^ ^ Leben der armen Sterblichen auf
qall, ? " Almen mitunter bedrohen und die Furchen
fre,,A" ^lssmuthes in die gebräunte Stirne des Berg-
leit ? ^ ° ^ " ^ l le guten Geister deutfcher Fröhlich-
be?r^ ^luüthssonnig'keit halten sich heute in unseren
'T r i l 9 ^ M und dem altbewahrten Scepter des
tern? ^ " ^ « ' untergeordnet. Unter zwerchfellerfchüt-
aus «a Veranstaltungen wurde der gefürchtete Feind
wer in 3 ^ " ^ " '" bie Flucht geschlagen. Ich glaube,
sich ^.?°s heitere Getümmel der jungen Colonie, die
d i ^ . Wahrlich auf einige Wochen unter dem froh«
wird 5 ^^ . " Belopolje's niederlässt, hineingetragen
in fs 'A ^ n̂ cĥ  zu bedauern; ein Abend, verbracht
den «!'' säender Bergfahrerjugend, ist auch für
M t M ' ^ " ' Philister wonnig und wert. Und der
E t a i A " ! ^ ^ ^ droben auf seinem weitschauenden
l u s t b ^ ' A ^"'^ helle Freude an so sonnigem, berg-

'berauschtem Treiben. F. H i n t n e r .

und in Havanna auf der Insel Cuba Station gehalten.
Mi t der Strömung des Golsstromes segelt die Corvette
durch die Floridastraße nach Ncwyorl, von wo der Atlan-
tische Ocean zum viertenmale in der Richtung zur Heimat
durchquert wird.

— ( F ü r H e r z o g E rns t vo« T o b u r g )
enthält das deutsche Armee-Verordnungsblatt einen Armee-
befehl des Kaifers, datiert von Reinhardsbrunn den
23. d. M , welcher das Ableben des Herzogs Ernst mit-
theilt, der fast 50 Jahre der Armee mit dem wärmsten
Interesse angehört, an den glorreichen Feldzügen theil-
genommen habe und allezeit ein leuchtendes Vorbild mi-
litärischer Tugenden gewesen sei. Der Kaiser beklagt mit
der Armee den Verlust eines treuen Freundes, der jeder-
zeit unerschütterlich zu dem Kaiserhaus« gestanden sei und
dem auch des Kaisers Großvater und Vater stets mit
tiefer Dankbarkeit zugethan waren. Der Kaiser traf Ver-
jügungen wegen der Trauer des 95. Regiments sowie
über die Theilnahme an der Veisetzungbseier.

— ( E i n e ve rschwundene F a m i l i e . ) Der
Zeitungsexpeditor Ebner ist seit Mittwoch sammt Frau
und Tochter aus seiner Wohnung in Wien verschwunden.
Am User des Donaucanals fand man deren Kleidungs-
stücke, fo dass angenommen wird, die drei Personen haben
durch Selbstmord ihrem Leben ein Ende gemacht. Ander»
seits wird behauptet, dass Ebner mit seiner Familie
wegen drückender Schulden durchgegangen sei.

— ( F a l s c h m ü n z e r - Process.) Der Process
wegen Fälschung und Verbreitung von österreichischen
Fünfzig * Guldennoten in Udine wurde in Trieft am
24. d. M. beendigt. Zwei Angeklagte wurden zu fünf
Jahren und 1200 Lire, einer zu vier Jahren und 1000
Lire und einer zu sechs Monaten und 300 Lire Strafe
verurlheilt.

— ( D a s S t re i chhö l zchen a l s J u b i l a r . )
Die Erfindung der Streichhölzer feiert in diesem Jahre
ihr sechzigjähriges Jubiläum. Der deutsche Student I . F.
Kammerer hat die Erfindung auf der Festung Hohen»
Asperg gemacht, als er wegen eines politischen Vergehens
dort eine sechsmonatliche Haftstrafe verbüßte. Damals, im
Jahre 1833, war noch lein Patent- und Musterschuh,
geseh vorhanden, und der Erfinder konnte nach der Ent«
lassung aus der Haft seine Fabrikate nur ungeschützt ver-
kaufen. Die Herstellungsweise wurde schnell bekannt, und
die Concurrenz überwand den Erfinder m der Weise, dass
er sein Vermögen verlor. I m Jahre 1837 starb er im
Irrenhause zu Ludwigsburg in Württemberg.

— ( D i e reichste U n i v e r s i t ä t der Wel t . )
Die Stanford-Universität in Ealisornien, welche vom ver-
storbenen Senator Leland Stanjord gegrünbet wurde,
wird in nicht allzu langer Zeit die reichste Universität
der Welt sein, obgleich es in den Vereinigten Staaten
an Universitäten nicht fehlt, die fehr reich sind. So besiyt
zum Beispiel die Columbia-Universität ein Anlagecapital
von 2.600.000 Pfund Sterling, Harward 2,000.000
Pfund Sterling, Yale 2.000.000 Pfund Sterling, die
California 1,400 000 Pfund Sterling und die John
Hoplins 6,000.000 Pfund Sterling. I n nicht allzu
ferner Zukunft wird die Stanford-Uuiversität ein Capital
von 40.000.000 Pfund Sterling haben, welche Summe
ein jährliches Einkommen von 2,200.000 Pfund Sterling
abwerfen wird. Die geeignete Verwendung diefer fo großen
Mittel beschäftigt jetzt fchon einige der hervorragendsten
Männer in den Vereinigten Staaten.

— ( D i e Hitze i n London.) Man berichtet der
Münchner «Allgemeinen Zeitung» aus der englifchen
Hauptstadt: Die herrschende große Hitze macht sich ins-
besondere auch bei den Truppenübungen sehr unangenehm
und gesundheilsgesährlich fühlbar. I m Lager von Alder»
fhot ist man auf den «praltifchen» Einfall gekommen, die
Truppen in Hemdärmeln ausrücken zu lassen. I n einer
Beziehung hat die Hitze ein Wunder gewirkt: I n der
City hat der Cylinderhul, das Symbol englischer Respec-
tability, dem leichten Strohhut Platz gemacht. Selbst
ein Parlamentsgeseh vermöchte der steisen Kopfbedeckung
kaum etwas anzuhaben, das Wetter hat es doch fertig
gebracht.

— ( E r d b e b e n i n Se rb i en . ) Am 23. d . M .
nachts um 1 Uhr 48 Minuten wurde in Belgrad und
in der Provinz eine starke Erderschütterung wahr-
genommen.

— ( E i n e prakt ische S c h l e p p e N ' V e r o r d -
n u n g ) Von einem umsichtigen Vadearzt wird aus der
fränkischen Schweiz berichtet: Der Badearzt von Muggen-
dorf macht am schwarzen Brett die Damen aufmrrlsam,

, dafs bei staubigem Wetter die Schleppen hochgehalten
l werden müssen, dagegen sei es bei schmutzigen Straßen

den Damen gestattet, durch die Schleppen zur Straßen«
» reinigung beizutragen.

— ( P a n i k i n Ha l l s tad t . ) I n Hallstadt gieng
: am 24. d. M. ein großes Gewitter nieder. I m größten
' Sturm ertönte plötzlich der Rus: «Feuer!», was eine
» riesige Panik unter den Sommergästen verursachte. Das
t Feuer, welches rasch um sich griff, war von dem plötzlich
c niederstrümenden Regen binnen zehn Minuten gelöscht.
r — ( S c h m e r l i n g s - P l a t z . ) Der Wiener Stadt«
! rath beschloss, den Reichsrathsftlatz, einen der schönster
- Plätze Wiens. Schmerlings-Plah zu nennen.

Local- und Provinzial-Nachnchten.
Die Tiroler Landesausstellung

in Innsbruck hat nun die Besucherzahl von 200.000
Personen bereits überschritten. Die vom Vergnügung«-
Comiti arrangierten nationalen Darstellungen und Fest-
lichkeiten üben auf Einheimische und Fremde eine geradezu
außerordentliche Anziehungskraft aus. Dies war in letzter
Zeit unter anderen auch ganz besonders bei der Geburts-
tags-Feier des Kaisers Franz Josef als Protector der
Ausstellung der Fall. indem dabei vor allem der ganze
Nusstellungsplatz in farbenbunt schimmernder, aus vielen
tausend Lichtern und Flämmchen und ganzen Ketten von
Lampions glänzender Beleuchtung erstrahlte, wozu bann
noch durch Magnefiumlicht und bengalisches Feuer der
Effect auf das höchste gesteigert wurde. Drei Musikkapellen
concertierten, und als erst die von Arrangeur Wolf meister-
haft durchgeführten Marmor-Tableaus zur Darstellung
gelangten, wollte der Jubel und Beifall lein Ende mehr
nehmen. Es war ein Nachtfest von so eigenartiger Schön-
heit, dass Tirol ein solches noch niemals gesehen hat und
deshalb der Wunsch nach einer wenigstens theilweisen
Wiederholung wohl begreislich erscheint. Außerdem wird
am 3. September eine vollständige allnationale Tiroler
Bauernhochzeit in der Ausstellung veranstaltet werden, an
welcher vom hochbeladenen Gungl- (b. h. Vrautausstattungs-
wagen) bis herab zum Auswerfen der Hochzeitskrapfen
alle die herkömmlichen Bräuche und Veranftaltungrn vor-
geführt werden. Selbstverständlich werden bei der großen,
nach vielen Dutzenden von «Gästen» zählenden Hochzeits-
gesellschaft auch wieder die echten, vielfach farbenprächtigen
Volkstrachten aus den verschiedensten Landesth?ilen sich
zusammenfinden. Den Schluss bildet ein großer Hochzeits-
tanz, zu welchem alle Besucher der Ausstellung eingeladen
find, wie auch an diesem Tage jedermann in irgend einer
Tiroler Vollstracht sreien Gintritt zur Ausstellung hat.
Am 10. September findet sodann das erste internationale
Radwettfahren in Innsbruck statt, ferner ist außer dem
Ranggllfest und Preisjodeln ein großes Etschländer-
Weinlesefest im «Torggelhaus» in Ausficht genommen,
und den Schluss endlich der diesjährigen Innsbrucker
Festlichkeiten bildet am 28. September in Gegenwart de<
Kaisers die Enthüllung des Nndreas-Hoser.Denlmals auf
dem Berge Isel und die Eröffnung des neuen Landes-
Hauptschiehftandes von Tirol. Die Ausstellung jedoch wirb
nicht vor dem 4. October geschlossen.

— (Rechenschaf tsber icht . ) «us Rubolsswert
kam uns am gestrigen Lage nachstehender telegraphischer
Bericht zu: Bei der gestrigen zahlreich besuchten Wähler-
versammlung wurde der Rechenschaftsbericht des Abgeord-
neten Oullje zur Kenntnis genommen, seine Vertheidi-
gung der Handelsverträge und Valutagesehe — sowie
Mahnung zur Einigkeit und Mäßigung gebilligt und ihm
einstimmig — mit Einschluss der deutschen Wähler —
das Vertrauen votiert.

— ( Z u m K a i f e r s e ste) Ueber die Feier be«
Allerhöchsten Geburtsfeftes Sr. Majestät be^aiser« durch
das lrainische Mi l i tä r . Vrteranencorp« am 20. d. Vl . in
Unterschischla ist uns nachstehender Bericht — leider sehr
verspätet — zugekommen. I n dem geschmackvoll becorierten
Gasthausgarten »Zur Vereinigung» war das lebensgroße
Reiterbild Seiner Majestät, mit Fahnen und exotischen
Pflanzengruppen geschmückt, postiert. Um 4 Uhr nach-
mittags rückte das Veteranencorps in der Stärke von
150 Mann in vollster Parade - Adjustierung ein, ihm
folgten die Angehörigen und zahlreiche andere Feftgüfte.
Die Kapelle des l. und l. Infanterieregimentes Freiherr
von Kühn besorgte den mufilalischen Theil beim Fest,
welches sich trotz des drohenden Unwetters erhebend ent-
wickelte und zu einer imposanten loyal-patriotischen Kund-
gebung gestaltete. Commandant Herr Mihalic feierte in
schwungvoller Rede Se. Majestät, dessen Gbelherzigleit und
Fürsorge alle Völker Oesterreichs beglücke und ihnen
Treue, Ergebenheit, Liebe und Anhänglichkeit zur heiligsten
Pflicht mache, daher auch anlässlich des Allerhöchsten
Geburtstages das Fest mit Freuden und Danlbarleit ver.
anstaltet worden sei, um die Herzenswünsche zum Aus'
drucke zu bringen: Se. Majestät, den geliebten Kaiser
Franz Joseph I,, möge Gott erhalten und beschützen. Ein
dreifaches Zivio und Hoch beschloss die mit Begeiste-
rung aufgenommene Rede, die Kapelle intonierte die Volle-
Hymne, die freudig acclamiert wurde. Vi« fpüt in die
Nacht währte das schöne Kaiserfest, um dessen Gelingen
sich Corpshauptmann Herr Zigur und Corpsrechnungs-
führer Herr Skubi besonders verdient gemacht haben, und
es endete mit einem animierten Tanzkränzchen, an dem
sich die Jugend lebhast betheiligte.

— ( S c h w u r g e r i c h t s . V e r h a n d l u n g e n )
Beim hiesigen Landes» als Schwurgerichte beginnt am
kommenden Montag die dritte diesjährige Schwurgerichts-
session. Insgesammt gelangen 11 Straffülle zur Schluss.
Verhandlung und zwar am 28. August: Stefan « r u i n
Verbrechen de« T o d t s t e s , und Sebastian h ° u p '.
m a n n . Verbrechen des Diebftahls und de? Brand'
^ " n g ' ° m 29. August-. Johann
der Nothzucht, Blutschande und Schändung, und Josef
A l l h N l c , Verbrechen der versuchten Nothzucht; am
30. August: Maria V t a r n , Verbrechen des Tobtschlage«;
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am 31. August: Franz J a m i e l , Verbrechen des Raub-
morde« ; am 1. September: Amalia P r e g e l , Verbrechen
des Kindesmordes. Außerdem werden noch folgende Ver-
handlungen angeordnet, und zwar: Franz P e t e a n i .
Verbrechen des versuchten Raubmordes; Johann Vrenö iö
mit 3 Genossen, Verbrechen der Münzverfülschung; Lorenz
h a c i n . Verbrechen des Todtschlages; Franz I e n l o ,
Verbrechen der Nothzucht. Den Vorsitz bei den Verhand-
lungen werden abwechselnd führen die Herren Landes'
gerichtspräsident Ko ceoar , Oberlandesgerichtsrath Le«
v i i n i l und Landesgerichtsrath P l e s l o . —».

— ( I . N. H o r a l f ) Unter außerordentlich großer
Betheiligung seitens aller Kreise der hiesigen Bevölkerung
wurde gestern Herr Johann Nep. H o r a l , Ehrenbürger
der Stadt Laibach, Gründer und Director des gewerb»
lichen Aushilfscassenvereines, gewesener Vicepräsident der
Handels' und Gewerbelammer, Hausbesitzer lc., zu Grabe
geleitet. Den imposanten Leichenzug eröffneten die Waisen-
knaben und »Mädchen, sodann folgten mehrere Vereine
mit Fahnen, und zwar der Laibacher «Solol», der Ge-
sangverein «Slavec» und der katholische Gesellenverein,
dann Kranzträger und die Patres Franziskaner mit dem
Kreuze; dem mit Kranzspenden bedeckten Leichenwagen
wurde auf einem schwarzen Kissen das dem Verblichenen
von Sr. Majestät dem Kaiser verliehene goldene Ver-
dienstlreuz mit der Krone vorangetragen. Dem Leichen-
wagen folgten die Angehörigen und Verwandten des Ver-
storbenen, die Directionsmitglieder des gewerblichen Nus-
hilfscassenveremes und sodann eine unabsehbare Reihe
von Leidtragenden, darunter Hofrath Scheme r l mit
mehreren Beamten der k. l. Landesregierung, die Mitglieder
des Landesausfchusses, mehrere Abgeordnete, Bürgermeister
V r a s s e l l i mit zahlreichen Gemeinderäthen und Magi«
stratsbeamten, Handelslammerpräsident P e r d a n sowie
zahlreiche andere angesehene Persönlichleiten. Vor dem
Trauerhause in der Floriansgasse sowie am offenen Grabe
trug der Gesangverein «Tlavec» zwei ergreisende Trauer-
chöre vor. Wie bereits erwähnt, gestaltete sich das Leichen-
begängnis zu einer imposanten Trauerkundgebung, und
bewies dasselbe neuerlich, welch großer Sympathien sich
der Verstorbene in allen Schichten der Bevölkerung er-
erfreute. Ehre seinem Andenken! —».

* ( E r ö f f n u n g der R o t h w e i n e r K lamm.)
Die überquellende Fülle von Naturschönheiten, die unser
herrliches Gebirgsland aufzuweisen hat, erfuhr durch die
Eröffnung der Rothweiner Klamm zur Freude aller
Freunde alpiner Natur eine neue willkommene Berei»
cherung. Uebt schon das bergumschlossene Veldes eine un«
widerstehliche Anziehungskraft auf jeden aus, dessen Herz
für die Reize empfänglich ist, mit denen die Hand des
Schöpfers Oberlrain fo reich geschmückt, fo möge die
Rothwein Klamm einen neuen Magnet auf den Fremden-
strom ausüben, dem leider die Schönheiten unserer Ge>
birgswelt noch viel zu wenig erschlossen sind. Wie wir
jüngst erwähnt, ist die Wegbarmachung der Rothwein-
Klamm dem unermüdlichen Wirken des Rothwein-Klamm-
Vaucomiles, an dessen Spitze die Herren Lergetporer und
der VürgerMliter von Göriach, Herr Humer, stehen, sowie
der Munisice.lz der krainischen Sparcasse, des Landes-
ausschusses und anderer Förderer zu verdanken. An der
alpinen Festlichkeit betheiligten sich gegen 150 Gäste, da«
runter Abordnungen des deutsch»österreichischen Alpen-
Vereines», des «slovenischen Nlpenvereines» sowie andere
Naturfreunde. Die Uebergängf. Wege und Objecte der Roth-
weinklamm zeigten sich in festlichem Flaggenschmucke. I n der
Mitte des Klammweges wurde bei der dort an«
gebrachten Gedenktafel Halt gemacht und durch den Ob«
mann des Vaucomites, Herrn Lergetporer, in einer
warmempfundenen Ansprache der Bedeutung des Festes
sowie der großen Verdienste des Bürgermeisters Herrn Zumer
gedacht. I n der Nähe von Göriach erdröhnten Pöllerschüsse,
und die Gesellschaft sehte den Weitermarsch zur Zumer'schen
Säge unter Begleitung der Veldeser Turmusillapelle früh»
lich fort. Auf dem Feftplatze war eine stiegende Wirtschaft
eingerichtet, und es fanden die Gäste hier Erquickung und
Rast. I n animiertest« Stimmung erfolgten nun Reden
und Gegenreden. Vor allem entwickelte Herr Lergetporer die
Gefchichte des Vaucomites und schilderte die Wegbarmachung
der Klamm. Der Obmann der Section «Krain» des
deutschen u. öfterr. Alpenvereines, Herr Dr. Bock, toaftierte
auf das rührige Vaucomiti, und Bürgermeister Herr
Humer dankte im Namen desselben. Ein Theil der Gäste
trat sodann den Nückweg an, während der größere Theil
verblieb, um dem nun folgenden Volksfeste beizuwohnen,
über dessen Verlauf sowie über manche hier nicht ermähnte
Details wir demnächst ausführlicher berichten wollen.

— ( F ü r Kuns t f reunde . ) Die letzte Concert»
saison war im Verhältnisse zu früheren Jahren spar»
licher bedacht, indem wir nur vereinzelte Besuche aus-
wärtiger Kunstgröhen mit Rückficht auf die rege Theater«
saison zu verzeichnen hatten. I n der kommenden Saison
stehen nun unserem kunstsinnigen Publicum musikalische
Genüsse m hülle und Fülle in Aussicht, denn es find.
w« uns mitgetheilt wirb. b«eits mehrere hervorragende
Gesangslünstler und Virtuosen zur Abhaltung von Con-
certen gewonnen worden. Die Philharmonisch« Gesellschaft
Wird gleichfalls instrumentale Werle hervorragender Tom«
ponisten aufführen, und von der «Olasbena Matica. ist
die Wiedergabe interessanter Lhorwerle zu erwarten

Zieht man noch in Betracht, dass das Theater der Spiel-
oper eine größere Pflege angedeihen lassen wird, so
können unsere musikalischen Gourmands sich frohen
Muthes über die jetzige, zum Glücke nur kurze Periode
der großen «Musildämmerung» hinwegtröften, denn sie
werden für die nahenden Ereignisse Kraft und Ausdauer
in reicher Menge benüthigen.

— (Kunstst ickerei.) I m Schaufenster der Glas-
Handlung des Herrn F, Kollmann am Rathhausplatze ist
seit einigen Tagen eine sehr complicierte sehenswürdige
Arbeit der k. l. Fachschule für Kunststickerei ausgestellt,
welche nach Zeichnung, Farbenwahl und Ausführung
äußerst harmonisch auf den Beschauer wirkt. Es stellt
diese Arbeit ein Madonnenbild in ziemlich großem For-
mate dar, und ist die Stickerei nach einem Entwürfe des
Prof. Johannes Klein in Applications- und chinesischer
Technil hergestellt. Die Strahlen sind in Goldstickerei
ausgeführt, das Gesicht und die Hände der Madonna find
gemalt.

— ( W a l d brande.) I n dem Zeiträume vom
6. März bis zum 8. Juni l. I . sind infolge der an-
haltenden Trockenheit in Krain 79 Waldbrände zu ver-
zeichnen, welche die Holzbestünde auf einer Gefammtfläche
von ungefähr 1000 Im vernichtet und einen Gesammt-
schaden von mehr als 16.000 fl. verursacht haben. Da die
Ueberzahl dieser Waldbränbe auf Fahrlässigkeit zurück-
zuführen ist und auffallenderweise eine große Zahl de»
selben Kindern zur Last fällt, hat die l. k. Landesregierung
die unterstehenden Behörden angewiefen, die Bestimmungen
der §s 44 bis 50 des Forstgesetzes und je« des tz 453
des Strafgesetzes der Bevölkerung alljährlich zu geeigneter
Zeit in Erinnerung zu bringen und auf die gefehliche
Pflicht der Ueberwachung der Kinder unter Hinweisung
auf die Rechtsfolgen des H 1309 a. b. G. V. nachdrücklich
aufmerksam zu machen. —^.

— (We t te rumsch lag . ) Die letzten Tage haben
die heihersehnte Abkühlung und ein herbstlich mildweiches
Wetter gebracht. Der Wetterumschlag, der in anderen
Theilen der Monarchie arge Störungen veursachte, ist
bei uns sehr sanft, mit mähigen Niederschlügen, gelockerter
Wolkendecke und westlichem Winde eingetreten. Das
Tagesmittel der Temperatur, am Donnerstag 24 - 9 Grad,
sank Samstag auf 18 « Grad, gestern auf 17 Grad
Celsius. Allen Wärmebedürftigen sei jedoch zum Troste
versichert, dass wir noch recht heiße Tage zu erwarten
haben.

— ( Z u r R e g u l i e r u n g der W a s s e r l ä u f e
i m R e i f n i t z e r T h a l e ) geht uns die Mittheilung
zu, dass am 21. und 22. d. M. zu Friesach eine com»
missionelle Verhandlung inbetreff der projeclierten Aus-
führung eiues Canales für die Ableitung der Hochwässer
aus dem Reifniher Kesselthale in die Tintera-Schlucht bei
Hlebic unter Veiziehung zweier Staatstechniler, eines
Vertreters der Staatsbahn, zweier landwirtschaftlicher
Sachverständiger, dann der Vertreter der Gemeinden
Reifnitz, Strug, Iurjeuica und Susje stattgefunden hat,
bei welcher die Durchführbarkeit sowie Nützlichkeit des
Projectes constatiert wurde.

— (Feuer.) Samstag abends gegen 9 Uhr wurde
an der Polanaftrahe Nr. 45 in der daselbst befindlichen
Schlosserwerlftätte des Franz Vremc durch eine Sicherheit«-
Patrouille Feuer entdeckt, welches durch herbeigeeilte Haus-
bewohner, ohne größere Ausdehnung anzunehmen, ge-
dämpft wurde. Der Schade ist unbedeutend.

— ( D e r V e r e i n « N a r o d n a S o l a » ) be-
ruft auf Montag den 4. Septbr. in der Turnhalle der
zweiten städtischen Knabenschule (Graben) eine General»
Versammlung ein. Die Tagesordnung umfafst den Bericht
über die Vereinsthätigleit und Cassegebarung, Wahl der
Cassarevisoren, Wahl von neun Ausschussmitgliedern und
sonstige Anträge.

— ( G e m e i n d e w a h l i n Schwarzenbach.)
Bei der stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorstandcs
der Ortsgemeinbe Schwarzenbach im politischen Bezirke
Gottschee wurden Josef Wolf in Schwarzenbach zum Ge-
meindevorsteher, Johann Maichin in Schwarzenbach und
Johann Kilel in Hasenfeld zu Gemeinderäthen gewählt.

— (Kirchweihfest in Schischla.) Dasselbe
wurde gestern in traditioneller Weise, verbunden mit der
üblichen kirchlichen Feier, festlich begangen. Das Volksfest
nahm den gewohnten fröhlichen Verlauf.

— ( V a n l a u s w e i s . ) Der Stand der österreichisch-
ungarischen Bank vom 23. August 1893 zeigt im Ver-
gleiche zur Vorwoche folgende Veränderungen: Bank«
Notenumlauf 464,774.000 (-j- 4,043.000 fl.), Staats«
Notenumlauf 313,174.000 fl. l -> 502.000 fl.), Metall -
schah 279,124.000 fl. (— 263.000 fl.), Portefeuille
178.916.000 fl. (-j- 7.807.000 fl.). Lombard
23,201.000 fl. (— 3000 fl). Steuerfreie Banknoten-
reserve 15,833.000 st. (— 4.370.000).

Neueste Post.
Original-Telegramme der Laibacher Zeitung.

Wien, 27. August. Se. Excellenz Ministerpräsident
Graf Taaffe begibt sich heute nach Ellischan.

Innsbruck, 2li. August. Die Kronprinzessin-Witwe
Stefanie ist heute nachmittags hier angekommen. Abends
besuchte sie die Landesausstellung.

Trieft, 26. August. Der armenische Katholilos
Machetich ist heute 1 Uhr mittags mit dem Lloyddampfer
«Thalia» hier angekommen und wurde von einer aus
Wien hier eingetroffenen Deputation begrüßt.

Budapest, 2tt. August. Das Amtsblatt veröffent-
licht die Enthebung des Staatssekretärs im Justizmini-
sterium, Stefan Teleszky, auf sein eigenes Ansuchen und
die Anerkennung für seine erfolgreichen Dienste.

Rcinhardsbrunn, 26. August. Die öffentliche Auf-
barung der Leiche des Herzogs Ernst endete gestern
abends um halb 7 Uhr. Nachdem die Herzogin-Witwe
in stiller Andacht Abschied von dem hohm Verstor-
benen genommen hatte, wurde der Sarg nm 7 Uhr
geschlossen.

Coourg, 26. August. Heute abends um 6 Uhr 'ft
Fürst Ferdinand von Bulgarien mit seiner Mutter.
Prinzessin Clementine, mittels Extrazuges hier ein-
getroffen und im Palais August abgestiegen.

Neapel, 2i>. August. I n ' der Stadt herrscht Ruhe-
Die Vorsichtsmaßregeln zur Aufrechthaltung der offent'
lichen Sicherheit werden fortgesetzt. Die Bevölkerung
fasst wieder Vertrauen, ein großer Theil der Kaufläden
ist geöffnet, und in der Stadt herrfcht das gewohnte
Treiben. Die Omnibusse und die Tramwaywagen si""
wieder in Betrieb. Man hofft, dass es heute in der
Frage des Kutscherstreits zu einer Klärung kommen
werde. I n der abgelaufenen Nacht sind 300 Individuen
verhaftet worden.

London, 25. August. I m Unterhause wurde t "
Debatte über den Bericht der Homerule - B i l l erledig»
Infolge der Resolution vom Montage schloss der Sprecht
die Debatte um 11 Uhr. Bei der hierauf erfolgende"
Abstimmung betrug die Regierungsmajorität A8 SUN^
men. Die dritte Lesung findet nächsten Mittwoch sta^

Cholera.
Bukarest, 27. August. Cholera-Bulletin: Braila ^ ,

Galatz 4, Sulina N, Cernavoda 13, Tulcsa 2, Kais'
raschi 2 Neufälle, darunter 12 Todesfälle. 26 Kran"
geheilt.

K r a k a u . 26. August. I n den letzten 24 StunM
ist weder in der Stadt noch im ganzen Krakauer v«
zirke ein verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen.^.

Verstorbene.
D e n 25. A u g u s t Johann Nep. Horak, HausbMA

79 I . . ssloriansgasse 36, Magenkrebs. — Iosefa A i M , " " '
trrs.<Aattin, 32 I . , Hühncrborf 20, Tuberculose. . „ ,

D e n 2 7. A u g u st. Ioscsa Lusteg. Arbeiters<ToI"'
s, Mon.. Karolinengrund, ssraisen. — Johann Obid, InwoYl",
«t» I . , Orubergasse I, Altersschwäche.

Lottoziehung vom 2<i. August.
W i e n : 63 52 35 26 55.
G r a z : 82 68 90 69

Mete»l»l»qilche Beolmchtimgen in L « i b « H ^ .

T^ITMg. 787 4 15^N O'̂ schwach bewAlt 0's
26. 2 . N. 736 6 23 4 0 . mähig bewölkt M "

9 » Ab. 7357 1 7 4 windstill bew0 l t t ^ . ^ ^
7 U. Mg. 735 - 3 15 6 W. schwach bewölkt ?' ?

2 7 . 2 . N. 733« 2 1 4 NO. mäßig bewölkt M "
9 » Ab. 7348 1 4 « NW mänia Regen „,«,

Den 26, August morgens und vormittags ganz be ^h
gegen Mittag etwas gelichtet; nachmittags Sonnensche^^i
Bewölkung abwechselnd, vorüberziehende (Aewitterwollen! ^ n
wieder ganz bewölkt, gegen 9 Uhr einige Regentropfen ^ ^ „ <
27. August morgen« bewölkt, nach 8 Uhr Aufheiterung, ^ M
schein; nachmittags windig, zunehmende Bewölkung. 5 ! ^ " , ^ '
leichter Regen mit Unterbrechungen, bis in die Nacht a"^ ,g«,
— Das Tagesmittel der Temperatur am 26. Aug"!l ^
am 27, 17 3°, beziehungsweise um 1 0 « über nnd « ^
dem Normale,

ssür die Redaction verantwortlich - Ottomar V amb^^-s?

<3tatt jeder besonderen Anzeige.) !

Schmerzerfüllt geben wir hiemit allen ^ . l
wandten, Freunden und Bekannten die traurige ^ " " !
richt, dass ssmu !

Wilhelmine Elsner
geb. Weninger

l. l. Steuereinnehmers Witwe , . ̂ , !
heute nach langen, schweren Leiden, versehe« '" ' , .^c !
hl-iligcn Slerbesacramentcn, in ihrem 7«. Lebens " l
sanft im Herrn entschlafen ist. . ^ ^ag

Die irdische Hülle der Verewigten w,rd - " " ' „ ,
den 2«. August um halb « Uhr nachmittag ^ f
Trauerhause Polanastrahe Nr. 37 auf den ' ^ 1 ^ »
zu St. Christoph überführt und daselbst M " "
Ruhe bestattet. ,^e"

Die theure Dahingeschiedene wird dem N" !
Gebete und freundlichen Andenken empfohl"'- . ^ , l

Die heiligen Seelenmessen werbe» in der 4" >
lirche St, Peter gelesen. !

Laibach am 26. August 1893. , l

Die trauernden V e r w a n - l ^
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Course an der Wiener Dorse vom 26. August 1893. «°ch d«. o^«^ 2°«̂ °««
Staal-^nlehen. «<ld W°n

"/« «Nnheilliche ««,»,. <„ N°,en
vnz Vl»! >tiv<>mhfl , , w! 40 86 <"1
'N °̂»c>'vsrz,ssfbr>,c,s?l!!s,,i5t ^ »,,.4,, ^.««
., E<l!«l v»lz, Iaunei I i . I I ! »« ld W 3!̂

,,'.' " " NprN Ottobrr W ̂  9« g.,
,?"«l 4°/„ Gtaa!»,o!e , li5<> si, ! i4^ku >4' bo

,»3?" ^ " ssunftel lW I, l«> l>k> l"« l̂>
^» Etaatslos, , . ion 1. I9l ,c,«

5"/« Dom-Pfdbr, ^ l L » ss, . ! lb6 7l> lb? 7„

^ » vest, «»lbirnte. Neunfrei 1l» b!» l l 8 ?,.
«'« ^efi. Nolsniente. steuerfrei —'— — —
^ dw, Rente in »lllnenwiihr,

llNlttfreifür«(M»lon,n«om. W l<1 9S «1
«lltnbah». «<lllll«schuld»er.

fchltlbnnytn,
H^thbal», in w, steuerfrei

») °« Zl.) für ,<x, fi, V. 4"/. l » « - l»8
N ' 3°!et>h - «°hn in Vilbcr

"/.°/oRudolphs,, T,<dw.Gi,^
^, für ion« fi N°m. . . l « - l « l «)

°̂ °« '.lrroücnw, steiierf, (div,
l°/ » ^ für üm tti. Nom, »»'«» »S-8»

l«"U,,0l>N st,s, , m , f i , ^ M , l « ,
/" °>°. in »ronenn,, fleuerf. 4<>0

^-^lXMllcf, »cx»Kr ^iom, »ü S0 9«!«'
« 5 ^"«l l l>ulddel,chie,bu».
»llillbitlibllh!, !«w st. ,VZ ^,, »,

°« li,»z Vudw?l, »00 fi, «. W.
dln «., ?'/A« »34-- »87 -
"°Sal,b,4ii.l«x,fl.«,«.»«/« ,»»«- -»»?«'
3z" «»a«te z« Zahl»»«
""""nmtne (5lsb, .Prl«..

Obllgntionen,
^ H b a h n «oo u. »ouo W.

«eld ware
«lilabelhbahn, 400 u. »000 v l .

l̂X) M, 4"/„ l « 5l> —'—
ssranz Iiilepl,'«, ltm, 1W4 4°/s. »l, — 9!>
»alizische Karl - Ludwig - Nahn

<tm, 1»«1 800 fi, E, 4°/n , ?« ?" S?x.>»
«or»llber<,eiVllhn,«m!sl. l»»4,

4»/,,(d<l,Vl.) V.,s. lOvft.N. —->- - '-.

Un», Volbrenle 4"/, . . . .
bto, Papierrolle b"/„, . . , — — — —
dlo. Rente Kronenwühr,, 4"/«,

steuerfrei fur 2<x> Kronen Nom, 84 >?> 94 35
bto,St.!t,«l <ll>old,<»<'N,,4>/,"/, l«S - , < ? . .
dto, bto. Vilb, ux> fl,. 4>/,'/n ln« -- loo 8<»
dto, St»»t»-0blig, (Una, Obstb.)

v. I , I87N, .v/, . l » l ,»8 - -
dro,4'/,»/»Och<lntr,«lll «bl.-vbl. l<"» — ?<X» 9<»
bl«, Urb,.»lbl.-Obl. b«/.. , . — — - -
bto. Pram,'««!, k loo ft. l . W 14^ «) l 4 » x i
bto, dto K 5N fi, l>, W, »48 bO 14« «f>
Tbeif, Me«,, U°!e 4" „ Kw fi. . l4<»'?» l 4 l 7b

Hn»nd«nll.-Gbligatto»«n
(für l l » fi. <NN.),

5 V« »allzlsK« — — — —
b°/, nieberoslerreichtlche , . . lO» 75 „ 0 7 ^
4"/„ troatllche und slavonisch, . 98'7b 9» ?b
4"/» ungarische ( i m fl, w ) . »4 »z 8!, Sb
And»« 2ss«nll. Anlehen.

DlmaU'Meg-Lose 5"/„ , . . l»»-kll lz>7,W
dto. «lnlelhe l«7« . , ll»8 «b 10»

«lnltben bcr Stadt «ür» , , . — — —
«lnlehe» d, Etadtgemeindt M e n l»? »^ iN8»l»
Vnleben d, Lladlgelneinde Wien

<EiIber oocr Volb) . . . . l»f< ^ > —'—
Prämien «»l d.Ltcidtgm. Wien »75 l><> l7«»<»
VOr!tbllU'«!!lehen verlosl,, 5"/<> look« l n i b «
4«/« llrainer Lanbe».«nl, , . »?-«» 9»« —

Psllndbrtes«
(fur 1<X» ft,).

«odcr. all«. i»st. lnbu I.vl,4°/<». 1 « »5 lL>l »5
dt«. „ i n « „ 4»/,'/, — — — —

V«N> Ware
Voder, all«, bstr, <n5»I vl.4°/, 98«0 99 4«

dto. Pram.'3chlbt>.»"/„. I.«m. l>4 5« 11.'»».'>
dt», „ «"/.. II,«m I«4«u,iü8«

N,esterr, Lande« Hvv.Nnft, 4«/,! ?9 ?b <0N «»
Oest.ung «anl verl, 4'/,"/, , j

dlo, „ 4"/, . . ,lO0-- l«»?<>
dto. « M r , „ 4»/« . . lOV- l0«»?o

Vparcasse. l.bst., 5 0 I . b'/,»/,vl, l« l — 1>» --

pri«rilät,'Vbligullon»»
(für NX' fi.).

Ferdinand» Nordbahn <tm. 18»« 9» 80 »cx»«»
Oefterr, Norbweftbabn . l0» - ll»»'-
Ttaatibllhn . . «,?- - ..
Vübbahn k 3«/,, I « /̂d ik? 75

5 b« , 1,7 ».>» iz>» »!>
Ung.«a!lz Vahn . . , . ! 10? »0 l«8»"
4»/» Untertralner «ahnen , . 9» »« 99 —

zi»»rs» zoft
(per VrueT).

VubapeN Uasilica (Dombau) . »'— »<lN
«iredlllose l<X) fi !9? »5 l9» «
«llarv Lole 4« fi, l M , , , . «>«-- 5« -
4"/nDonau Dampfsch.ilXifi.I«. 1»8 — 14" -
Ofener Lose 40 fi b?'5N 58 bl»
Palffv Lose 40 fi, « M , , , . 57-50 b« «!>
Nöthen ll^euz, »ft, »es.v,.!<!st. i««> l:< »l>
Nolhei, Kreuz. ung. Ves, v., b fi, << — 1« «'
iXudolvh Lose 10 ss, . . . »«-«1 »4b<»
Lalm Uos, 4« fl, « M , , . , « « - «7 -
Vt.'Venoi» Lofe 40 fi. « V . »7 50 «8'b<»
wlllbsteiN'Lost »0 fl, «W, . . 4« -- 4? —
Wlnbilch«rütz Lose »0 fl, « M , . - - — 70 —
«e»,«ch,b, 8" ,Pra«,.Kchulbv.

d, »obencrebitanst,!.»». » ) — N —
din. I I . <tm. 1»»9 , , . >8 — 3»'—

Laibacher Lose ,,-?» ,4 7b
zenllchctien

(per Gtüly,
«na.l>Oesl, Nanl »lX, fi, «0»/^«. ,4><-— ll"> - -
«antvereln, Wiener ion fi, . l i » — l i » «n

«ell, » « «
V°denl-r,'«lnfl,.»st.>00fi,S,«»°/« 4 ' , ' 41»--
«rbl,.»nst f. Hllnt,,», «,,«0fl, - — - -

dto bto per Ultimo Uuguft »3«'k»s» «,3'l»''
«reditbanl, «llg. un«.. »00 fi,. 4«? ?^>->!,?!>
Devositenbanl. «llla,. »«1 fl. . » » . . « » 7"
<t»compte'<»fs., Nbrsft,, » 0 fi. ««? — 6?» —
» i r o i ! «lassenv. Wiener. «»0 fi, » « . «42—
Hyvotl,elent> .eft,»«>fl,»b"/,» 77-- 7 9 -
Lüntx-rbanl, 5fi., »00 fi. . , , «l» 3" »4" 80
Oefte^, Unnar, Vanl SN0 fi, , »7» » « -
Univnbanl lecx) <l «47 75. «48 »b
«ertebr«bllnl. «lll«,. l4N st, . »7, — ,7b.- -

Ac!l»n ,on Zrenlport«

Int«r«h«l»<nl

(v«l «tuck).

«lbrecht.Valm »«> fl. Gilb« , 94 — 94 l."
«usstatepl. «tislnb, 30Vfi. , . l??N «??z
Vslim.Nllrbbahn 1«! fi. . . «»« bu »<»4 b«

., «lftbllhn A « fi. . . 3«" - 381 -
»ulchtlehraber »if. « « fl. »Vl, l<»6« ,078

bt°. sl«. l i) »00 fi, . — - - —
Donau ' Da«pnchiffah« « Vef.

vefterr «X'fl, « M . , , 4V» — 4N3 -
Drau »,(««»..Dl»,»H.) »NO«.«. — — — —
DulV°benbachtr«.'V.»00si^. — — — —
Fsrblnanb«'«ordb loonf iCVl . »8» »8?b
»alu.»arl Lub«. V,»00fi.<l«. « « bl» >«« «»
»emb, > «tzernow.-Iafly. « Imb, '

V«<eU!ch. l»o<> fl. V, . . . »b5 5<, »i«-..
«Uchd,0fterr,.Iiiefl.b<»ofi,«W, ^ 4 4 " - 445' -
Oeftrrl. Nordweftl, »00 fi, Sild »I I ?z «1» —

bto. (l!t U) »00 fi. <3. . . — - —
Vraa Dultr Eisenb.1bO fi.Vllb, 9> »<» 9»b<>
Viebrnbürzrr lisenbahn, eiste. —— — —
Ltaalleisenbahn wo fi. K. . . — — —- .
Vübbahn »00 fi. Silber . . . - . — — —
Vübnorbb. Verb»«. »«> fi. «Nlll. »9.»» «> I « ' -
Ira«»ay<O»tf..»Hr,,l?0fi.e.»H. «49- «H» -

»».1887, « v f i . — . . — —

»eld >V»«
IrllMVad'Vef,. neu, Wl.,PrU»

r«tüt»<«ct«n, ,<« fi, . . , «4-^ «»7«
Un9 .aalz. Eisenb «X» fl. Silber «OX >l» >n» —
Una.West».s«aab-»r«>»l»<>fl.G, »n, 5» »0» bo
»lener Uocalbahntn.UN..»,!. - — »l —

zndnllrie^cil«
(per Vrück),

Vauges, «lla, vest,, l«> fi , I«b — lo« —
«gebier »ijen. unb Vtahl'Inb

ln Men 100 fi « — «^ —
Vifenbabn» Letha . erfte, R! fi, ?4.-?7b<»
.,«lbe»uhl", Powell, n, «.^» 4» - 4« 3«
LleNnllcr Vr»uere< iul» fl l « » - l l 4
VlontlM'Vesellfch, öfterr >»lv<s,f «>«»»»<>
Vrauer »sn"Inb.'»<s, »00 st 4«b ü" 4»« ^>
««lllv-Iari Steinkohlen «» fl « « - ?n, -
,,«<hlb«l»ühl".V<u><erf„«fXifi «I«.. - —
..Sleyrer» ", Papier^ u V l> ib4 b>> lü« .»><'
Irifailer lr°hlenw.'»ef. ?u fl ! l ^ « - «b?
WaN,ns.'»,,0ffl,<n Wien.i(X«. »bx - ««,
W«l««on<Uelh<msl . NNa. in Vest,

lwfi »»«.»«,.
Wr. V»uae1eNlch»ft in<» fl. . . l»b »>, , „ » «b
WenerbeMrgiellel'«IcNen<<»es. »7li - f?» —

DtvistN.
«I«ft«b«U» . . »0<»b»04«»
»eutich« Vl»Ht « « » « , » ? .
Llmdm, . . . lW» 4« «»«««»
Paii« . . , . l 4,»« 499s,
Gt,-Veter»b»r, , ! —-— > '—

v»l»t»»<
Duraten b«>» «n«
«U'3lllnc«.Dtü<l, 9'»8> »<»«
Silber - — - -
Dnlrlche «eich»b»nln«teu . . «» »u «l »7,
Vapler Nubel , N ^ l , ^ .

Umtsblaü zur Laiballier Zeitung Rr. 1W.
Montag den 28. August 1893.

^ 1 ) 2<z I . 16.789.

Kundmachung.
We, w°1> ^ " !' -̂ Vezirlshaufttmannschaft Gott-
Win« ? ^ " " ^ belanntqesicbru, dass die Lici>
L u l " ber Iagdbartciton dec Ortss,rmeinden
M ? ^ " " ^ ^ ' ^"N°r «icht am 13. September
l°nk.. " ?'ntstage zu Grchlaschih) stattfindet.
seiner^/Ä " " " ' ^ " " ijcilplinlt. welcher
wurde ^ ^ " " " kundgemacht wird, ilberlraa.cn

vc>t>, ' ^ . ^ ^ w'lb die hieramtliche Kundmachiinn

,''' August, Z. u;.?:li), widerrufen.

24. y/u l' ̂ ezirlshauptmannschaft Gottfchee am

T h o m a n n m. p.

Št. 16.739.
Razglas.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kočevji dajo
j/ ^nanje, da javna dražha lovskih pravic

y C'n Lužarje in Sv. (iregor, sodnega okraja
e''Laäkega, se ne bo vräila na uradnera

*»*r- • - • -

dneTu v Vel. Laäcah dm* 13. septernbra t. ].,
ampak na poznejSi dan, kateri se bo pravo- |
časno naznanil.

S tem se prekliče tuuradni razglas z dne
19. avgusta t. 1., 8t. 1(5.739.

C. kr. okrajno glav&rstvo v KoCevji dne
24. avgusta 1893.

T h o m a n n s. r.

g. 11.118.
Kundmachung.

Amtlichen Nachrichten zufolge hat die in
mehreren Nezirlen des Comitates Syrmien in
Kroatien - Slavonien herrschende Maul« unb
Klauenseuche an Ausbreitung zugenommen.

Zum Zwecke der Hinlanhaltunss der Ein»
schleppunss dieser Seuche wird daher die Ein»
und Durchfuhr von Rindern, Schafen, Zira.cn
und Schweinen aus dem Comitate S>irmien
(Tzere'n») in KroatieN'Slavonicn nach Kram
im Grunde des H 5 des allgemeinen Lhier»
seuchcngesehes ex 1880 bis auf weiteres ganz
verboten.

Uebcrtrrtuna.cn dieses Verbotes, welches mit
dem Tage der Verlautbarung in der «Laibachcr
Zeitung» in Wirlsamleit tritt, werden nach den
Vestimmungen de? Gcschcs vom 24. Mai 1882,
N. G. Bl. Nr. 5,1, und nach tz 46 des allgemeinen
Thierseuchengeschcs und der dazu erlassenen
Durchführungsverordnung bestraft.

VezUglich der Einbringung von Wieder»
lauern, Schafen, Ziegen und Schweinen aus den
übrigen Lomitaten Kroatien» Slavoniens nach

^Krain blribcn die Berlehrsbestimmungen der
hierortigen Kundmachung vom 14. April 1892,
Z. 3903. in Kraft.

K. l . Landesltyierunz.

! Laibach am 21. August 1693.

St. 11.118.
Razglasilo.

Po uradnih naznanilih se v vec" okrajih
velike županije Sremske na HrvaSko-Sla-
vonskem goveja kuga v gobci in aa park-
ljih čimdalje bolj razSirja.

Da se ta kuga ne zane»e v nafto deielo.
zatorej se na podslavi § 5. občnega zakona
o zivinski kugi iz leta 18H0. prepoveduje,
dokler se kaj drugega ne ukaže, na Kranjsko
uvažati ID prevažati govejo živino, orce,
koze in preSiče iz velike iupaoije Sremake
na HnraSko-SlavonBkem.

Prestopki te prcpovedi, katera stopi v
veljavDost s tistim dnevom, ko se razglasi
v (anopisu «Laibacher Zeitung», kaznjujejo
se po določilih zakona z dne 24. rnaja 1882,
drž. zuk. St. 51, in po § 46. občnega zakona
o žirinski kugi, kakor tudi po izvrsitvenem
ukazu, izdanem k temu zakonu.

Gled6 uväzanja goveje živioe, ovac,
koza in preSiCev iz oitalih velikih zupanij
hrrasko-slavonskih na Kranjsko ostajajo
prometna določila tuuradnega razglasila z
dm': 14. aprila 1892.1., st. »903, T veljarnosti.

C. kr. deželna vl&da.

V Ljubljani dn6 II. avgusta 1893.

Anzeigeblatt.
, Eii lO.OOOsaches H o d !

"legen- und Nainensfesle dem feschen

flerr/t Ivan Pirnaf
Dass ganz Treffen wackelt

/on d d a s Geschäft Tornic zappelt.

Out? Beköstigung
ffei

Ute Auss»cl»t finden 5 b l i 6 Schüler
atn |v l e r a'»ständigen, kinderlosen Familie
recht7 > o h e n P l a t ! E N r - 7, im Hl. Stock,

(3841) 3 - 1

effSr 8an»metartlge Haut -p^
V i i w J , , l n a n na<*h dem Gebrauch von

voi d! U " Volil ' «warn - S«lfe
Dieseibe - , a t l o n a l - P a r f t t m e r l e , W i e n .
^'"dern ' i r i a i n e r ' t ' icl i zum Haden von
sJaket -f6., z u er"psehlen und kostet das
9 * « K o i » c k n u r 4 ( ) k r - 7M h a I ) e n h e i :

*'raulein F O d r e k « " * , .lakobsplatz Nr. 7;
Trari *J n a K ©rait»oher, Unter der

^ a i l p ( : f i e i (3815)
. l e p ' A l t e r M a r k l N r - *•

Wehrere Kühe
^ Kalbinnen

° auf A
An Äordri „^11*- Treo1.sehen Ziegelei
A l l s r a R e ? £ "^h« 1 Wailsc.h zu verkaufen.
"*»*••» Sri S e ^ s t ü d er Marla-Theretlen-

6 W r ' l 2 , I. Stock. (H8.SH) ;i-1

( 3 8 3 4 ) 3 — 1 St. 4471 i. t. d.

Oklie.
Ces. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu naznanja, da so vložili tožbe:
1.) Anton Teräinar iz Telčic hišna

St. 2 proti Matiji, Markotu, Andreju
in Marjeti Träinar, neznanega biva-
liäca;

2.) taisti proti Janezu in Mici Tr-
äinar, neznanega bivalisča;

I 3.) Janez (iorenc iz Hrastnega št. 4
proti Ursi Wartolj, alias I3arlol, od tarn ;

4.) taisti proti Mici Wartolj, alias
Bartol, od tarn;

5.) taisti proti Matiji Gorencu iz
Gor. Jesenic, neznano kje v Ameriki
bivajočemu, in

6.) Franc Prijatelj iz Tržiša proti
Janezu PovSetu iz Otavnika, neznano
kje v Ameriki bivajočemu, — oziroma
njihovim neznanim dedičem in prav-
nim naslednikom, in sicer ad 1 do 4
zaradi izbrisa terjalev, namreč ad 1
po 28 gold. 543/8 kr.; ad 2 pr. 17 gold.
40% kr., 8 gold. 50 kr. in 8 gold. 50 kr.;
ad 3 in 4 a pr. 45 gold.; ad 5 zaradi
dolžnih 23 gold, in ad 6 zaradi dolžnih
20 gold. 36 kr.

Vsem tem neznano kje bivajočim
tožencem in njihovim neznanim de-
dičem in pravnim naslednikom po-
stavili so se ad 1 do 4 Jožef Weibl
iz Mokronoga, ad 5 Janez Borstnar
h Brune» Vasi in ad 6 JoZe Povše iz

Otavnika skrbnikom na čin, da jih
zastopajo pri o tožbah na dan

2 8. a v g u s t a 1893
ob 8. uri dopoldne tusodno določenem
naröku.

V Mokronogji^r^28Ju[ijal893.
(3750) 3 - 3 Nr. 7046.

Curatorsbcstellunn.
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern der Iosefine Snideröil° von
Felswtz wurde Josef Gärtner von Feistrih
als Curator nci »clum bestellt und leh-
^ ? der Feilbietungsbescheid vom 17ten
I u l , 1893. Z. 5943. zugestellt.
^ K k. Bezirksgericht Illyr.-Feistritz am
19. Allgust 1693.
(3672) 3—3 fit. 17.745.

Oklic.
C. kr. za mesto del. okr. sodisče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbo Jakoba Kecelja, posestnika v
Nadgorici (po dr. Ivanu Tavčarji), proti
neznanemu Vincenciju Trebevseku iz
Ljubljane, oziroma neznanim njegovim
naslednikom, de praes. 28. maja 1893,
at. 12.584, oziroma prošnje de praes.
25. julija 1893, St. 17.745, slednjim
postavil gospod dr. Fran Stor skrb-
nikom na čin in da se je za skraj-
sano razpravo določil dan na

15. septembra 1 8 9 3
ob 9. uri dopoldne pri tem sodiači.

V Ljubljani duč 2. uvgnst;i 1893.

1 Sieiita
welches auch der deutschen Sprache mächtig
ist und sehr gut bügelu und mit der Ma-
schine nähen kann, findet sofort guten Platz.
Auskunft: Bahnhofgaaa« Hr. 16, ersten
Stock. 1

(3627) 3—3 St. 4320.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiaöe v Litiji na-

znanja Tereziji Kerhlikur, da KÖ ji je
postavil Martin Brodar, zupan Kun-
derfiki, kuratorjem na čin in da «e je
letemu nji narnenjeni zemljeknjižni
odlok z dne 31. marca 1893, At 1898,
vročil.

C. kr. okrajno sodidče v Litiji dn6
27. julija 1893.

(3807) 3 - 1 Nr. 11.907.

VetlllMtmachullg.
M r . 17 a u s 1893.)

Curatclsverhiinflunst.
Das k. k. Kreisgcricht in Nudolss-

wert hat mit Beschluss vom 12. August
1893, Z. 1061. über den 38 Jahre alten
ledigen Köhler Florian Fink von Mönchs«
dorf wegen Blödsinn die Kuratel verhängt
und wurde demselben Josef Koial von
Töplitz zum Curator bestellt.

K. t. städt..beleg. Bezirksgericht Ru-
dolsswl'N am 24. August l k93.


